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	Modul 2: Handlungsbedarf ermitteln


Wie wird der Handlungsbedarf ermittelt?

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Vorschlag für das konkrete Vorgehen:

Wie wird der Handlungsbedarf gemeinsam im Team ermittelt? 

Die schriftliche Dokumentation eigener Einschätzungen und gemeinsam beschlossener Ergebnisse ist eine wichtige Grundlage für den Qualitätsentwicklungsprozess. Sie fördert Fokussierungen und Vergewisserungen über eigene Standpunkte und ist eine erste vereinbarte und fixierte Grundlage für die weitere Qualitätsarbeit in der Schule.

Für die schriftliche Dokumentierung des Handlungsbedarfs sind mehrere Arbeitsblätter als Vordruck bzw. Kopiervorlage beigefügt.
Wie kann der Handlungsbedarf aus der Sicht der Beteiligten ermittelt werden?

Zunächst füllen die im Qualitätsentwicklungsprozess mitarbeitenden Personen (beteiligte Lehr- und pädagogische Fachkräfte im Ganztag, Schulleitung, Ganztagskoordination und ggf. Mitarbeiter(inn)en von außerschulischen Partnern, Schüler(inn)en und Eltern) die Checklisten aus. Anschließend können vor diesem Hintergrund folgende Fragen reflektieren werden:
1. Was haben wir bei und mit unserer Arbeit schon erreicht?

Bereits vorhandene Stärken in den Blick zu nehmen, motiviert und gibt Anhaltspunkte für vorhandene förderliche Bedingungen für die weitere Qualitätsentwicklung.
Zu diesem Zweck werden die Checklisten noch einmal mit dem Fokus „vorhandene Stärken“ gesichtet und Stärken markiert.
2. Was möchten wir verbessern?

Die vorrangigen, noch entwicklungsbedürftigen Qualitätsaspekte wurden bereits am Ende jeder Checkliste herausgestellt.
Zur Dokumentation Ihrer Überlegungen tragen Sie Ihre Antworten zu den Fragen in das folgende Arbeitsblatt (SWOT-Analyse
) ein. Beschränken Sie sich bitte nur auf die Aspekte, die Ihnen besonders wichtig sind.
Modul Handlungsbedarf ermitteln (SWOT-Analyse)


Pädagogisches Gestaltungsfeld
	Stärken 

(Was haben wir schon erreicht?)
	Schwächen 
(Was möchten wir verbessern?)

	
	

	Förderliche Bedingungen
	Hinderliche Bedingungen

	
	


Wie kann der Handlungsbedarf im Team
 ermittelt werden?

Nachdem Sie die SWOT-Analyse durchgeführt haben, wird gemeinsam im Team über  den vorrangigen Handlungsbedarf entschieden. Dazu tragen Sie die Überlegungen aller Beteiligten zusammen und erörtern gemeinsam folgende Fragen:
In welchen Punkten sind wir uns einig?
Wo gibt es Differenzen?
Hierbei sollte die Schulleitung oder die Ganztagskoordination die Moderation übernehmen. Sie können wie folgt vorgehen: 

· Es werden Moderationskarten in zwei verschiedenen Farben verteilt. Eine Farbe steht für diejenigen Aspekte, die gesichert und erhalten werden sollen. Eine zweite Farbe steht für diejenigen Aspekte, die verbessert werden sollen.
· Alle Beteiligten notieren den von ihnen ausgewählten Handlungsbedarf (siehe dazu den Vordruck „Handlungsbedarf“ im Folgendem) auf den entsprechenden Moderationskarten. Auf jeder Karte sollte nur ein Aspekt festgehalten werden (und generell nur die ihnen besonders bedeutsamen Themen).
· Die Moderationskarten werden nach Farben geordnet und für alle sichtbar aufgehängt. Sie können die Karten zusätzlich nach den Gliederungspunkten der beiden Evaluationsbereiche ordnen.
· Arbeiten Sie nun mit einer Punktabfrage: Jede/r Beteiligte erhält z.B. fünf Klebepunkte, mit denen sie/er die einzelnen Aspekte gewichtet. Es ist sowohl möglich, die fünf Punkte auf fünf Moderationskarten zu verteilen als auch bspw. einer Karte zwei Punkte und einer anderen drei Punkte zu geben oder auch eine andere Form der Verteilung vorzunehmen. Auf diese Weise können Sie den vorrangigen Handlungsbedarf aus der Sicht der Kolleg(inn)en ermitteln und eine konsensfähige Entscheidung über den Handlungsbedarf vorbereiten.
· Dokumentieren Sie die ermittelten Handlungsbedarfe und ihre Priorisierung. (siehe Vorlage Handlungsbedarf (Prioritäten aller Beteiligten))
Bei der Entscheidung, welcher Handlungsbedarf letztlich verfolgt wird, sollten jedoch nicht nur Aspekte berücksichtigt werden, über die die Mehrheit entschieden hat. Dringlichkeit und persönliche Betroffenheit können ebenso ausschlaggebend sein. Wichtig ist, dass Kompromisslösungen angestrebt werden. Ein Beispiel für eine Prioritätenliste an Entwicklungsthemen finden Sie auf der nächsten Seite.
Der im Team ermittelte Handlungsbedarf ist Grundlage des folgenden Schrittes im
Modul 3: Ziele formulieren und Qualität implementieren
Handlungsbedarf (Prioritäten aller Beteiligten)
	Rang
	Thema
	Punkte

	1

	
	

	2
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	(Noch) ohne Punkte:

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


� dt. Abk. für Analysis of strengths, weakness, opportunities and threats; die Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse


� dt. Abk. für Analysis of strengths, weakness, opportunities and threats; die Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse





� Unter einem Team verstehen wir die (multiprofessionelle) Personengruppe in einer Schule, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, an der qualitativen Weiterentwicklung  ausgewählter Bereiche im Ganztag gemeinsam zu arbeiten.
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